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Aufgaben: 1. Welche Städte und Flecken liegen an der Weser,
Leine, Saale, Aue, Hunte, Hache? 2. Wo sind Steinkohlenberg¬
werke , Salinen, Gesundbrunnen? 3. Nenne Geschichtliches von
Sulingen, Kalenberg, Loccum, Mariensee, Bordenau, Hastenbeck!
4. Nenne die Eisenbahnstrecken im Regierungsbezirk Hannover!

X. Der Regierungsbezirk Hildesheim.
Grenze im Norden: Regierungsbezirke Hannover und Lüneburg; im

Osten: Herzoztnm Braunschweig und Provinz Sachsen ; im Süden: Provinzen
Sachsen und Hessen-Nassau; im Westen: Provinz Westfalen und Regierungs¬
bezirk Hannover. — Nur der nördlichste Teil des Regierungsbezirks zeigt
im Kreise Peine Geest und Moor; sonst ist der ganze Bezirk Gebirgsland:
Harz, Leine-Bergland und Weser-Bergland. — Die Gewässer siehe Seite 6
und 14. — Das 812 vou Karl d. Gr. gegründete Bistum Elze verlegte
832 Ludwig der Fromme nach Hildesheim. (Rosenstocksage.) Unter den
Bischöfen Bernward (993 — 1022) und Godehard (1022—1048) gelangte
das Bistum zu hohem Glanze. In der Stiftsfehde (1519—1522) ging das
sog. große Stift an Brannfchweig-Lüneburg verloren. Der letzte Fürstbischof
war Franz Egon, 1803. — Im Jahre 1593 starben die aus dem Geschlechte
der thüringischen Laudgrafeu stammenden Besitzer der Grafschaft Honstein
aus. — Der Regierungsbezirk Hildesheim ist aus den Fürstentümern Hildes¬
heim, Göttingen, Grubenhagen und der Grafschaft Honstein entstanden.

a) Kreis Peine« Stadt Peine a. d. Fuhse, einst eine starke Feste, entwickelt
sich jetzt als Fabrikstadt. Dichter Friedrich von Bodenstedt. — In der Nähe ist die
Jlseder Hütte. — Beim Dorfe Edemissen Erdölqnellen und in Ölheini
Petroleumquellen.

b) Stadtkreis Hildesheim. Stadt Hildesheim (= Wohnsitz im Hügel¬
lande) a. d. Innerste weift auf Ludwig den Frommen zurück und führt den Namen
„niedersächsifches Nürnberg". Der Dom, dessen Kuppel mit stark vergoldeten Kupfer-
platten belegt ist, zeigt viel Sehenswertes: Domfchatz, Gemälde, Christussäule, Rofen-
stock. — Rathaus, Knochenhauer-Amthaus, Irrenanstalt, Taubstummenanstalt. Hildes¬
heimer ©Überschätz ist dem Berliner Museum einverleibt.

c) Landkreis Hildesheim Alte, früher befestigte Stadt Sarstedt an der
Innerste. — Im Dorfe Himmelsthür ist eine Landarmenanstalt und eine Kor¬
rigendenanstalt für weibliche Gefangene.

d) Kreis Marienburg. Früher bedeutende Stadt Bockenem (^ Wohnung
im Buchenwalde) a. d. Innerste. — Flecken Salzdetfurth a. d. Lamme hat eine
Saline, ein Sol- und Fichtennadelbad und eine Heilanstalt für Kinder. — Moritzberg,
Flecken bei Hildesheim vor dem Dammthore. — Das langgestreckte Dorf Hohen¬
eggelsen zeigt Fabrikwesen. — Dorf Baddeck eu st edt a. d. Innerste. — Schloß
Derneburg. — Im Dorfe Achtum ist das Arbeiterinnen-Afyl Frauenheim.

e) Kreis Gronau. Stadt Gronau (= grüne Aue) a. d. Leine. — Elze,
Stadt an der Saalemündung, erinnert an Karl d. Gr. — Beim Dorfe Nordstemmen
a. d. Leine am anderen Ufer der Leine das Lustschloß Marienburg.

f) Kreis Alfeld. Die Stadt Alfeld liegt au einer der lieblichsten Stellen
des Leinethales. Lehrerseminar. Fabriken. — Flecken Lammspringe a. d. Lamme


